
F l o r a 
oder 

Botanische Zeitung. 
N i e . 6. R e g e n s b u r g , am 14. Febr. 1819-

jRsfe**^w f i;'.n3terc.. i%E«Ä*^"i/rfl̂  * x^^^if^tt^'lni>. noixA. 

I. A u f s ä t z e. 
* N e u e L a u b m o o s e . V o n H e r r n 

J)r. F r i e d r i c h H o r n s c h u c h . 

•A.uf unseren zweyjährigen Reisen in dem Li t to-
r a ' e und in den Alpen von Kra in , Kärnthen, Ty-
r ° l , Salzburg und Böhmen hatten wir Gelegenheit 
"^nche seltene, merkwürd ige , oder neue Pflanze 
z i sammeln, die wir zum Theil bereits in 20 De­
kaden*) ausgegeben, und dadurch den Botanikern 
Zu>' Ansicht und Beurtheilung vorgelegt haben. 

vollsländige Verzeichnifs aber der wichtig« 
s | e n , in jenen höchst interessanten Gegenden ge-

Ur>denen Pflanzen, mit eingestreuelen Bemerkun-
8 e n » und mit vollständigen Erläuterungen und Be­
t r e i b u n g e n der neuen Gattungen**) und Arten, 

*) Plantae phancrosf. f ramin. et cryptogamicae sclectae, qua» 

'n locis natalibus colligerunt et exsiceaverunt D. H . Hopp.e 

et F r . Hormchuch. Ratisb. Cent. I . 1S17. C , U . 1818. fol , 

**) Zwey neue Laubmoos - Gattungen sir.d bereits in einer 

Comrnentatio de V o i t i a et Systylio, auetore C . F r . H o r n ­

schuch. Erjangae 1818 ausführlich beschrieben, zergliedert 

und abgebildet werden, 

F 
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82 - I r r 
•werden wir in dem dritten Theile ttnsers Tage­
buchs*) liefern. 

Da unsere Ausbeute besonders an Laubmoo­
sen Sehr reich ausfiel, so haben wir diese Fami­
lie etwas ausführlicher behandelt und ein Ver­
zeichnifs der sämmtlichen von uns gefundenen 
Arten entworfen, um dadurch einen Leberblick 
des Reichthums der Flora an Individuen aus die-
aer Familie zu geben. 

W o neugebildete Gattungen oder neue A r ­
ten eine Aenderung der verwandten Gattungscha-
ractere und Artkennzeichen nöthig machten, setz­
ten wir diese, nach uusrer Abänderung, den neuen 
zur Seite, um die Yergleichung zu erleichtern. 
Al l e übr igen durften zwar mit ausführlicher A n ­
gahe ihres speciellen Wohnortes, was wir für sehr 
wichtig halten, nur genannt werden, doch konn­
ten wir auch hier nicht immer dem Wunsch w i ­
derstehen, lehrreiche oder zweifelhafte Formen, 
die uns als Spielarten zu bekannten Arten zu ge­
hören schienen, an ihren Orten zu berühren . 

D a der dritte Supplementband zu B r i e d e l s 
Muscologic erst nach dem trefflichen S ch w ä g r i -
g c n i s ch e n Supplemente zu H ©d w. Species musc. 
erschien, und manche Arten, die hier nicht be-

*) Ta-gebuch einer Reise nach den Küsten des adriatischen 
Meeres und den Gebirgen von Krain, Kärnthen, Tyrol 
Salzburg und Böhmen u. s. w. von Dr. Hoppe u. Dr. 
Hornschuch. Regensb. ir Theil 1818. ». 
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rücksichtigt •werden konnten, enthält , so hielten 
wir es für zweckmäfsig, die Anordnung der B r i -
d e i s c h e n Supplementbände der ganzen Aufzäh­
lung zum Grunde zu legen, wo wir für jede 
Aoosart schon eine Stelle bereitet fanden. 

Indessen, da. der dritte Band unsers Tage­
buchs erst nach einiger Zeit erscheinen kann, so 
haben w i r , in Folge häufiger freundschaftlicher 
Aufforderung, hier vorläufig die neuen Gattungen 
und Ar ien der Laubmoose auszugsweise mitthei­
len wollen, und selbst dieser Auszug mag ein 
nicht unzweideutiges B i l d von der Ergötzl ichkeit 
der Beise vor Augen stellen, und die Beichhaltig-
keit jener Gegenden an vegetabilischen Seltenhei­
ten beurkunden. 

Voit ia H o r n geh. 
Stoma nulluni. Capsula cum peduneulo deci-

dua (Calyptra magna persistens. Vaginula bival-
vis) H o m s c h u c h . Commentatio de Voitia et Sy-
Uylio. p. 9. v j 

V . n i v a l i s H o r n s c h . 1. c. p. 10. Crypt. 
select. Cent. II. Dec. II. 

Auf altem Kuhdünger vor der Salmshöhe am 
Glöckner sehr selten , auf der diefsseitigen Pa ­
sterze gegen die Salzburger G r ä n z e , wo. der 
Tauernbach herabfliefst, sparsam. Aug. 

A n i c t a n g i u m H e d w . 
A . H o r n s c h n c h i a n u m F unck , caule eree-

to subramoso, foliis e basi lajiori lanceplato - su-
F 2 
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bulatis patentibus, "setis latoralibus caule brovior'" 
bus, capsulae obovatae, opcrculö subiilato obliqu° 
Crypt. sei. Cent. I. Dec. H. 

An den vom Wasserstaube unaufhörlich he* 
netzten Felsen des Gösnitz- und Leiterhach-\Y;' 5 ' 
•erfallcs bei Hciligenblut. 

G r i m m i a S c h i e b . " 
G . o b l i q u a h ö b i s , caule' bäsi fasciculat*« 

«pice ramoso fastigiato, ' foliis erecto-patulis la»* 
ceölatis pilo iinposito, Capsula alte emersa ellip''' 
ca operculoque conico rosiellato obliquis. Cryp* 
Cent. II. Dec. V . 

Auf Felseiiblöeken in den Kärnthncr u. Säl** 
hürger Alpen und auf dem Helligetihl. Tauern. 

Unterscheidet sich von der G f l övata durCD 

die mehr aufrechten, 'schlafferen und blasser" 
Blät ter und das kürzere Haar, womit sieh di* 
Blätter cndigeri, durreh den' braunm 'Fruchtstiel-
die höher hcrausragende, um die Hälfte kleinere 
schiefe Kapsel und das schiefgeschnäbelte De* 
ckelchen. 

G . p a t e n s n o b i s , caule basi fascieulato ch' 
chotömo - ramoso', foliis recurvato-patulis e ha*1 

latiori subulatis in pilum excufrentibus, capsu'' 
alte emersa ovato - ellipfica opereuloque convex"' 
conico rectis. • • •, 

Ist von unserm freunde, ' Her rn Apotheke'' 
Fö-rfCh; auf ftetrP Flcntelbei-ge gefunden und »n 

tieierf seiner H e f t e « l s G. oVata ausgegeben wo«*1 
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85, • 
ü e n , ron welcher sie sich aber durch die längeren, 
m e h r abstehenden, fast zurücUgekrümmten Blätter 
hinlänglich intcrschcidet. W i r reihen sie hier 
an> um die Folse unserer neuen, hier beschrie-i 
°Cncn Arten vollständig zu geben. 

G. a f l ' i n i s n o b i s , caule basi fascieulato, 
r a m i s inaequalibus clongatis, foliis patulis ob. 

O n g o - lanceolatis, pilo decurrente, Capsula sub-; 
emergente ovala curviseta , operculo conico-trun-
fR*l Cum apieula. — Crypt. C. II. D . V . 

In kleinen polst eiförmigen^ Basen an etwa» 
buchten Felsemvänden der Messerlingwand auf, 

Windischmattieyer Tauern. 
Von der verwandten Gr . ineurva vorzüglich 

dnfeh die breitern Blätter und das kegelförmige 
* e»tutzte Dcckelcben unterschieden. 

G . a t r a t a M i e l i c h h . caule basi fascieulato 
^i igia to , foliis patulis lanceolato - linearibus ob-
t u s i s epilosis, siccitate tortilibus, Capsula eniers» 
e"iptica, operculo conico obliquo. 

Gr . atrata M i e l . Herbar. 
W i r sammelten diese sehr ausgezeichnete Spe-

C l e s . n ach Angabe -des Hrn . Commiss, M i e l ich« 
° ° f e r in Salzburg, an Felsen bei der Grube 
^ chwarzwand in der Grosarl. Iul. 

W e i s s i a l l e d w . 
W . M a r t i a n a n o b i s ' , . caule ramoso fasti-

S , ato, foliis c basi latiore lineari-subulatis, sicci-
tortilibus, Capsula obovata subapophysata co-
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statn, humiditate recurva, operculo ineurvo, den* 
fibus peristomii lanceolatis. Crypt. II. Dec. Ö* 

W i r fanden diese schöne Ar t an Felsen de' 
Mcsscrlingwand auf dem Mattreyer Tauern, ing« - 0" 
fsen, dichtgedrängten Rasen mit reifen Früchten* 
und haben sie dem Andenken des scharfsichtig6" 
Verfassers der Flora crypt. E r l . des Herrn D r ' 
M a r t i u s gewidmet. Aug. 

Sie unterscheidet sich von der W . Schis"' 
der sie nahe kommt, ausser dem noch einmal 5 9 

rangen Stämmchen, durch die glatten, aus breit«' 
rer Basis schnell verschmälerten ganzrandig e" 
(nicht am Bande feingekörneben) gedrängt stehen'! 
den Blätter, die an der Spitze der Zweige nid 1 ' 
länger, als am übrigen Stengel sind, durch er1' 
fernte, in Beihen stehende Blattzellen, die be' 
W . Schisti ohne Ordnung dicht gedrängt und b'a* 
sig aufgetrieben sind; die wichtigsten Unterschie' 
de aber bietet der im feuchtern Zustande bogen* 
förmig zurückgekrümmte Fruchtstiel nnd die gr* 
fsere, mehr bauchige und mit purpurrothen Bip* 
pen bezeichnete Kapstl mit kürze re r Apophys 1 ' 
dar; auch sind die Zähne der Mündung verhält' 
nifsmäfsig kürzer und am Grunde breiter. 

W . M i e l i c h h o f e r i a n a F u n c k . caule f** 
moso fastigiato, foliis dense imbricatis rhombeö' 
ovatis acutiusculis denticulatis, Capsula pyrifor"11 

nutante in apophysin attenuata, operculo conie" 
acuto. Crypt. C. I. D . IV. 
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/3. elongata nobis, caule magis elongato fili-
•"°rmi, foliis paulo latioribus 5 setis brevioribus , 
C aPsulis minoi'ibus oblongo- pyriformibus erecto-
C e r n u i s , operculo breviori obtusiusculo. 

Diese, von Hrn . C. M i e l i e h ho f e r zuerst 
er>tdeckte und nach ihm benannte ausgezeichnete 
^ r t i wächst an Felsen neben der Grube Schwarz-
^ a « d in der Grosarl häufig, doch fanden wir sie 
a"ch i n a e r Leiter bei Heüigenblut , an der Mcs-
S e r hngwand bei Mattrey, und bei Heffereggen in 
tyrol, aber nur selten mit Früchten. Die Var. ß. 

S ahen wir aufscr der Schwarzwand, wo sie an 
e ' n em aus der Grube kommenden und Eisenocker 
absetzenden Bach wächs t , den sie in dicht ge­
drängten Basen fast überz ieh t , noch nirgends. Da 
s ' e auca an Felsen ganz klein vorkommt, ihre 
Verschiedenheit aber in jeder Form beibehält , so 

°ante sie füglich als eigene Spec-es betrachtet 
X e i ' den . Das in unsern Dccaden C. I. D . II. als 

compact.-» befindliche Moos ist diese Spielart. 
YV. Alielichhoferi reift ihre Früchte im Aug. 

l e Var. ß. etwas später, 
S y s t y l i u m H o r n s c h . 

Bcristoma simples, dentibus 16. parium bre-
T , ' 1us, basi conjunetis. Operculum cum columella 
c°nnatum persistens, (Capsula cum apophysi). 
^ e r n s c h . Comment. p. i 5 . 

S. s p l a c h n o i d e s H o r n s c h . 1. c. p. 19. 

W i r fanden von dieser neuen Moosgattung 
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88 
nur einen einzigen grofsen Rasen an Felsen auf 
der jenseitigen Pasterze bey Heiligenblut im •Au* 
gust mit reifen Früchten. 

T r e m a t o d o n M i c h a n x . 
T r . b r e v i c o l l i s n o b i s , subsimplex, fo­

li is ovato - cuspidatis imbricatis, perichactialibu* 
eonvolutis longius acuminatis, Capsula suheyli'1' 
drica ineurva, collo longitudine aequäli , opercu­
lo e basi conica rostellato, peristomiojobscuriore' 

W i r sammelten diese Species auf der TeuscTi-
nitzalpe bey Kais in T y r o l , im Umfange von Fel­
sen , dicht an denselben auf der E r d e , im August 
mit reifen Früchten. — Die Definition von Tr«* 
m a t o d o n ambiguus M i c h , wäre demnach zu än­
dern, wie folgt: 

T r . a m b i g u u s M i c h , simples, foliis e bas> 
latiore lanceolato - acuminatis , perichaetialibu' 
eonvolutis brevius aristatis, Capsula oblonga cef* 
nua collo longitudine aequali, operculo e ba»1 

conica rostellato, peristomio capsulae concolore. 
*jt%&. jjUiv'.hl*'"ittt^ C ' t r i i " J t i ' * r w*y$'A^*&'*J'*''*'i'1.f 

Das Peristom an unserer Species rechtfe'" 
tigt die Trennung der Gattung; wir setzen «He 

Schilderung desselben aus unserer noch hünft'f! 
zu liefernden, ausführlicheren Besehreibung 
Species hieher: Peristomii dentes sedeeim, 1»** 
ceolato - smbulati, erecti, trabeculati, apice revci* 
integri , serie lacunarum media pertusi, una cu*1 

margine capsulae fusco - purpurei. 
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T r i c h o s t o m u m S c h r e b . 

T. i n c u r v u m n o b i s , trunco ramoso ad-
Scendente , foliis ovato-lanceolatis pilifeiis pa-
, U l i s , capsulis cuivisetis ovatis, operculo subulato. 

Auf kahlen Felsenblöcken bey Heiligenblut, 
^ 1 1 1 vollkommenen Früchten im Juni , im Nafs-
klde und am Wege von Mattrey nach Deferreg-
S en ohne F lüch te . 

Unterscheidet sich von T r . (funale, der sie 
nahe kommt, und unter dessen Namen -wir sie 
Ifangs in Cent. I. Dec. IV . geliefert haben, 
durch die ey - lanzettförmigen in ein Haar aus­
rufenden Blä t te r , durch gröfsere und schmälere 
^erichätialblätter und durch ein pfriemenförmiges 
•^eckelchen. Von T r. microcarpum unterschei­
det sie das längere Haar an der Spitze der Blät-
, e r , der gekrümmte Fruchtstiel und die gros« 
S e m Kapseln. 

| O r t h o t r i c h u m Hedxv. 
O. S t u r m i i n o b i s , peristomio simplici den-

l , b u s lacunosis, theca immersa laevi, foliis lan-
r e olatis acutis, calyptra villosissima. — Crypt. C , 
«• H . II. 

Auf Felsen um Heiligenblut und Mattrey. 

Von dem ihm nahe kommenden O. rupestre 
unterscheidet es sich durch den gänzlichen Man-
8 e l eines innern Peristoms; von O. cupulatum aber 
durch die sehr zottige Mütze, 
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W i r -«10101611 es dem um die Naturkunde 
hoch verdienten gelehrten Künst ler , Herrn J a ' 
cob S t u r m zu Nürnberg. 

B r y u m B r i d e l . 

B . K u n z i i n o b i s , caule infra apicem in* 
novänte fascieulato, foliis sexfariam imbricatis ova-
tis nervo longissimo cuspidatis, apice patulis (Ü»' 
vo - viridibus), Capsula pyriformi. 

Auf Felsen im Pafse Lueg. 
Im Habitus stimmt diese Art mit B r . Func 

k i i S c h w . sehr überein, aber die Charactere sin0" 
hinlänglich verschieden. 

Diese neue Ar t ist dem Andenken unser* 
vor trefflichen gelehrten Freundes, des H r n . Dr-
Med. Gustav K u n z e in Leipz ig gewidmet. 

B . c i r r h a t u m nobis, caule sub apice r*f 
«iificante, llagellifero, foliis ovato - lanceolati» 
acuminatis cuspidatis (ramoruni non eirrhifero-
rum ovato - longissime - cuspidatis) integerrimi 5 

strictis , Capsula pendula, operculo convexo acu-
minato. 

A n Felsen im Pafse Lueg im Jun. mit reife1 1 

Früchten. 
Die wurmförmigen fafs blattlosen Auswuchs* 

aus der Spitze der Triebe, die aber auch zuwei­
len fehlen, hat es mit B r . fiagellare B r i d . Br-
varneum B l a n d , gemein, unterscheidet sich aber' 
auf den ersten Blick durch längere straffe dun* 
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Migräne Blätter und durch die Form de» D e . 
Neichens. , 

B r . c o n t e x t u m nohis, caule ramoso, ramis 
c Wat!s , foliis imbricatis ovatis cuspidatis, apice 
dpnticulatis, nervo cxcurrente, Capsula horizon-
, a h obovata. 

Auf dem Bpckhardt in der Gastein, und bey 
•^eiligenbluf 

P o h l i a und W e b e r a . 
W i r rücken hier 3 II e d w i g i s che Gattun­

gen ein, von denen die erstere, wenn man sie 
n 'cht künstlich mit L e s k e a verbinden w i l l , als 
5 e 'hststandig betrachtet werden mufs, Während 
die letztere , vom Stande der sogenannten männ­
lichen Theile abgesehen , mit den Gattungen 
^ u i n m und B r y u m znsammenfliefst. Dieser 
1-nglcichartigkeit ihres Verhältnifses zum System 
U ngeachtet, herrscht in beyden dasselbe Gesetz 
der Entwickelung, ein ähnlicher Habitus, gleiehe 
l'extur der Blätter, und gleiche Verthcilung der 
Geschlechter, so dafs man schwerlich ohne Zer-
'°gnng der Frucht , manche hieher gehörige A r ­
ten ihrer rechten Gattung zuzuzählen im Stande 
S e }n würde . Die Stammelten sind meistens nach 
unten mehr oder weniger nackt, mit kleinen ent-
terntstehenden Blättchen besetzt. Nach oben 
drängen sich die Blä t te r , werden länger , aber 
verhältnifsmäfsig schmäler, und bilden einen Schopf, 
den wir der Kürze des Ausdruckes wegen com» 
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genannt haben. E i n dichtes Zellgewebe, lebhaf­
tes glänzendes G r ü n , oft Serraturen an der Spi­
tze, ein auslaufender oder kurz unter der Spitz« 
yerschwindender Nerv zeichnen die Blätter aus-
Zuweilen sind die Stämmchen am Grunde bü* 
schelförraig verbunden, auch innoviren sie nicht' 
selten unter der Spitze-, Nimmt man die Blätter" 
des Schopfes von unten nach oben behutsam ab: 
so findet man in den meisten Blattwinkeln ein­
zelne oder gepaarte Antheren, deren jede am 
Grunde a Saftfäden führt. Zunächst unter der 
Spitze mis.ehcn sich GrilTel mit ein, die aber ge­
wöhnlich unfruchtbar sind ; nur ein oder 2 Grif­
fel, die aus der Spitze des Stämmchens entsprin­
gen, und selten oder nie von Antheren umgehen 
sind, entwickeln sich zu Früchten. Diese Nei­
gung Blüthcnthcilc zu entwickeln, ist den P o l i l i en 
und W e . b e r e n TOH allen ihren Familenverwand-
ten eigen, und manchmal schwimmt, wenn man 
ein Lganz kleines Pohlienköpfchen unter Wasser 
zerlegt hat, eine zahllose Menge von Paraphysen» 
Antheren und Griffeln in den Tropfen unter derö 
Mikroscop, und ihre Zahl scheint in demselben 
Ycrhältnifs zuzunehmen in welchen der Trie« 
zur Prolification und Wurzelung in der Pflanze 
herrscht, wobei, wie wir diefs deutlich bemerk' 
zu (haben glauben, die Paraphysen wieder »* 
Würze lchen übergehen , so dafs die Pflanze da­
durch im strengsten Sinne, aus der Blüthe wie-
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™w in die Erde zurückwurzelt , -was die höhern 
Pflanzen nur Mittelbar durch den abfallenden 
kaamen bewerkstelligen können. Uebrigens ist 
T °n einem hermaphroditischen Blüthenstande hier 
n i t 'ht zu reden, vielmehr könnte man diese Gat­
tungen monoisch, etwa in dem Sinne nennen, wie 
Manche B i e d K räser in ihren Aehren an der Spitze 
leibliche unterwärts männliche ^Blüthen bringen. 

W i r haben von unsern Wanderungen [in den 
•^'pen, denen diese Moose vorzugsweise anzu^e-
°°ren scheinen, mehrere sehr distinete Formen 
Zurückgebracht, die sich an ihren Wohnorten auf» 
kenntlichste wiederholen, und die wir daher lie­
ber durch sorgfältig aufgesuchte Merkmale kennt-
*'ch zu machen, als voreilig auf wenig künstlich 
^ttischriebene Arten zurückzuführen suchen wol l ­
en. Um sicher zu gehen, mufsten w ir auch die 
bekannten und schon beschriebenen Arten neu 
Qefiniren, und geben hier die so erweiterten Gat-
^ngen in vollständiger Uebersicht, nicht um der 
^ichtisk eit solcher Entdeckungen willen, sondern 
^ das, was wir gesehen, unsern liesern auf diese 
^eise zur eigenen Beurtheilung näher zu rücken. 

P o h 1 i a H e d w. 

P . c y l i n d r i na n o b i s. 
B r y u m cylindricum D i c k s . S m i t h . W e -

^era longicollis S c h l e i c h . 
P . caule simplici, coma-fastigiata brevi patu--

>̂ foliij- l ineari- lanceolatis apice serratis, capsu-
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m 
la erectiuscula subcylindrica, operculo conico elon-
gato cum papilla. 

In der Gastein und Grosarl. 
Ist durch die dünne, ganz walzenförmige Kap­

sel sehr Kenntlich. 
P . e l o n g a t a H e d w . B r i d . , caule subin-

novante, coma elongata obconica densa, foliis Ii* 
neari-lanceolatis, apice serratis, Capsula nutante 
subcylindrica, operculo conico acuminato. 

A m Fufse des Bathhausberges in der Gastet 
am Bande des Weges, auf mit Glimmer und Gra* 
nilsande gemischter Dammcrde. 

Die Kapsel gewöhnlich bleich, etwas gebogen' 
P . a c u m i ii ata n o b i s . 
B r y u m elongatum Smith. 11. britann. 

P o h l i a elongata H e d w . stirp. crypt. W e ­
b e r und Mohr Taschb. S t u r m 11. germ. V o i ' 
Muse. Herbipol. F u n c k Crypt. G . des Fichtelg. 
P . caule simplici, coma fastigiata brevi patula, fo­
l i is lanceolatis apice subdenticulatis, Capsula nu-
tante elongato - clavata, operculo conico subrostrato. 

In der Bauris und auf dem Heiligenhlutef 
Tauern an Felsen. 

In den niedern Gegenden, wo sie sich durch 
» -

einen hohen Wuchs auszeichnet, scheint diese die 
einzige ihrer Verwandten zu seyn. 

Die braune Capsel und das längere, spilzerei 
«twas gekrümmtere Deckelchen zeichnen sie atf*' 

P . m i n o r S c h w ä g r . Suppl. II. p. 10. t. 64» 
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P. caule simplici innovan'e, coma fastigiata pa-
foliis oblongo -lanceolatis apice denticulatis, 

C apsula nulante oblonga clavata, operculo conico 
aJ?«culato. 

In der Leiter bei Heiligenblut an Felsen. Aug. 
Unterscheidet sich von P . elongata durch die 

a ngere käulenförmige Kapsel und den kürzeren 
ruchtstiel, von P . acuminata durch das kürze re 

" t umpfkegelförmige Deckelchen. 
P . p u l c h e l l a n o b i s , caule simplici inno-

V ante, coma fastigiata brevi , foliis lanceolatis api-
° e serrulatis, Capsula cernua subcylindrica, oper-
C u'0 conico - acuminato. 

A n Felsen auf der Pasterze und Gosnitzalne 
e y Heiligenblut einzeln. 

Sie unterscheidet sich von der vorhergehen-
^en> durch die kürzern , verhältnifsmäisi" dickern 
C 

apseln, und ein spitziges Deckelchen, und durch 
l e hohe, blulrolhe Farbe des äufsercn Peristoms, 

* elches bey Jener bleichgelblich ist. 
P. t e n e l l a n o b i s , caule simplici subinno-

^ 9 n t e , coma fastigiata brevi , foliis oblong« lan-
^ e°latis acutis integerrimis, Capsula nutante ob-

0,1oO , cylindrica, operculo convexo - conico 
C U t t l Papilla.. 

Auf der Teuschnilzalpe und den Mattreyer-taue 

-h 

r n , so wie auf Alpen um Heiligenblut an Fe l ­
lmützen , die mit einer dünnen Erdschicht 

erzogen sind, i n . kleineren Mafsen. 
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Der viel schlankere, zartere Wuchs , &1* 
sehr kurze Blät terkrone und die noch beträcbt-
lieh kürzere Kapsel , die sich schon mehr & e t 

elliptischen Form näher t , unterscheidet sie vo" 
der Vorhergehenden: das Peristom ist bleich» 
das Deckelchen ganz anders gebildet. 

P . b r a c h y c a r p a n o b i s , caule siraph0' 
saepe innovante , coma fastigiata densa-, foP 
oblongo lanceolatis denticulatis, Capsula nuta« , l ! 

ovata, basi angustata, operculo conico « maß1') 
millalo. 

In der Leiter bey Heiligenblut, in der Nänc 

der Kaiser Alpenhütte auf der Erde. Die Kap' 
se i , wie die sogenannte Apophysis, nimmt»"! 
Länge immer mehr ab und nähert sich der %e' 
streckten Eyform. (Der Beschlufs folgt.) 

N a c h r i c h t . 
Der naturhistorische Reisende, H r . Dr . S i e h « ' 

aus Prag, ist, nachdem er sieh durch zwey Jal>rl! 

in Creta, Aegypten, Syrien, Jerusalem u. s. 
aufgehalten, glücklich in Triest gelandet. Sobald 
er die Contumaz daselbst vollstreckt haben tri**' 
gedenkt er mit seinen Sammlungen aus allen dj'e' 
Beichen, Mumien und Alterthümern, die 18 Kiste' 
anfüllen, nach Prag zurückzukehren , wo er r 
doch nicht länger verweilen wird, als nöthig ^ 
um seine Sammlungen zu ordnen, und zum 
abzusetzen, um dann wieder eine neue noch a*1'' 
gedehnter« Reise zu beginnen. 
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